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HOMESTORY: ImWohnzimmer von Bürgermeisterkandidat AchimWilmsmeier
VON JÖRG STUKE

¥ Bad Oeynhausen. Die Be-
grüßung ist stürmisch. Am
Hausherrn liegt das nicht. Ge-
lassen öffnet Achim Wilms-
meier die Tür zu seinem Haus
in Obernbeck. Australian-
Shepherd-Rüde Joker aber
freut sich offenbar wie Bolle
über den Gast. Und so heißt
es erst mal: Hund tätscheln.
Dann kann er beginnen, der
Hausbesuch beim Löhner, der
in Bad Oeynhausen Bürger-
meister werden will.

Achim Wilmsmeier geht
schnurstracks voraus, am klei-
nen Wohnzimmer mit zwei
Couchen und dem Fernseher
vorbei ins Herzstück der Woh-
nung: dem großen Esszimmer
mit offener Küche und dem
stattlichen Esstisch. „Hier ha-
ben wir alle Platz“, sagt Achim
Wilmsmeier. Und Ehefrau
Britta verrät: „Den Tisch kön-
nen wir noch ausziehen. Da ha-
ben wir schon mit 16 Leuten
dran gesessen.“

Kein Zweifel: Die Familie
nimmt einen zentralen Platz ein.
Nicht nur im Haus, auch im Le-
ben von Achim Wilmsmeier.
Das belegen auch die unzähli-
gen Fotos an den Wänden und
auf den Regalen. Fast alle zei-
gen sie die drei Kinder, die El-
tern, Großeltern. Viele der Fo-
tos sind im Urlaub entstanden.
Mallorca scheint da eine be-
sondere Rolle zu spielen. „Man
muss ja bei den Urlaubspla-
nungen alle unter einen Hut
kriegen“, sagt Wilmsmeier. Und
Mallorca,dafürkannsichdie16-
jährige Julia genauso erwärmen
wie der 12-jährige Jannis und
die fünfjährige Jarla.

An einer Wand des großen
Esszimmers steht ein Schreib-
tisch. Multifunktional sei der,
verrät Wilmsmeier. Hier ma-
chen die Kinder Hausaufgaben,
hier erledigt Ehefrau Britta ih-
ren Papierkram. Und auch der
46-jährige Kämmerer der Stadt
Espelkamp erledigt hier die Ar-
beit, die er sich ab und an mit
nach Hause nimmt.

Die Politik hat wenig Spuren
im Hause Wilmsmeier hinter-
lassen. Auch in Achim Wilms-
meierVitablühtesiebislangeher
im verborgenen. 2009 bis 2014
war er sachkundiger Bürger im
Werksausschuss der Wirt-
schaftsbetriebe. Warum nun der
Ehrgeiz, Bürgermeister zu wer-
den? „Das war ein längerer Pro-
zess“, sagt Wilmsmeier. Seit
2007 ist er Kämmerer. „Ich ha-
be nach einer neuen Heraus-
forderung gesucht“, sagt er.

„Und das Zusammenspiel zwi-
schen Bürgerschaft, Rat und
Verwaltung kenne ich. Es als
Bürgermeister zu gestalten, reizt
mich“, erklärt er. Als das Fün-
ferbündnis aus SPD, Grünen,
BBO, UW und Linken auf ihn
zugekommen sei mit der Frage,
ob er ihr Bürgermeisterkandi-
dat werden wolle, habe er sich
zwei Wochen Bedenkzeit erbe-
ten. „Ich musste das ja auch mit
meiner Familie besprechen“,
sagt er. Die Antwort sei dann
ein entschiedenes Ja gewesen.

Dass er als Löhner in Bad
Oeynhausen kandidiert, ist für
Wilmsmeier kein Problem. „Ich
kenne die Stadt ja“, sagt er. Und
er habe gerade in den vergan-

genen Wochen viele neue Kon-
takte geknüpft. Bei rund 30
Vereinen sei er im Zuge des
Wahlkampfes zu Gast gewesen.
Und über 1.000 Hausbesuche
habe er schon gemacht. „Da

kriegt man schon ein Gefühl da-
für, was die Leute bewegt.“

Für Hobbys bleibt da nur
noch wenig Zeit. Drei, vier Mal
die Woche geht er Schwim-
men. Morgens um 6. Vor der
Arbeit. Und der Garten? Achim
Wilmsmeier grinst. „Ja, der sieht

im Moment schlimm aus“, ge-
steht er. Tatsächlich: Das Grün
ums Wilmsmeiersche Anwesen
ist – sagen wir mal: wildro-
mantisch. „Aber das wird. Wir
sind gerade dabei, den ganzen

Garten umzumodeln“, versi-
chert Achim Wilmsmeier.

Auch ein anderes Hobby ist
auf der Strecke geblieben: das
Fußballspielen. Von der E-Ju-
gend bis zur 1. Mannschaft hat
Wilmsmeier alles beim SVLO
durchlaufen. 1993 spielte er

dann bei Bruchmühlen sogar in
der Landesliga. „Immer als Tor-
wart“, verrät Wilmsmeier.

„Da hat man große Verant-
wortung. Wenn man da einen
Fehler macht, ist es meist gleich
ein Tor.“ Belastbar müsse ein
Torwart sein, nervenstark. Und
dirigieren muss er können. „Al-
les Qualitäten, die auch ein Bür-
germeister gut gebrauchen
kann“, findet Wilmsmeier.

Der Hausbesuch geht zu En-
de. Zum Abschied gibt’s einen
kräftigen Händedruck von
Achim Wilmsmeier. Die bei-
den Hunde Joker und Eagle he-
ben nur noch knapp den Kopf
von ihren Schlafkissen. Hunde
tätscheln entfällt.

Jannis (v. l.), Achim, Britta, Jarla und Julia Wilmsmeier drängeln sich zusammen auf die Couch, die Hunde Eagle und Jo-
ker hocken brav davor. FOTO: JÖRG STUKE

»Wenn man als Torwart einen Fehler
macht, ist es gleich ein Tor«

Altstadtspatzen entdecken mit dem Kneipp-Verein die Kneippsche Lehre

VON NICOLE SIELERMANN

¥ Bad Oeynhausen. Schaum-
stoff, Körnerkissen und Eier-
fächer hat Sirin bereits hinter
sich. Momentan steht sie mit
den nackten Füßen mitten in der
Wasserbomben-Schüssel. „Das
fühlt sich super an“, strahlt sie.
Zusammen mit 40 Kindern aus
dem Kindergarten „Altstadt-
spatzen“ hat Sirin in den letz-
ten Tagen die Kneippsche Leh-
re kennengelernt.

„Wir als Kneipp-Verein sind
Kooperationspartner des Fa-
milienzentrums Altstadt und
habenuns den Workshopzu den
fünf Säulen der Kneippschen
Lehrer überlegt“, erklärt Petra
Ensminger. Die 1. Vorsitzende
des größten Vereins in der
Kurstadt organisiert mit ihren
Übungsleiterin wöchentlich ei-
ne Sportstunde bei den „Alt-
stadtspatzen“ und hatte nun die
Idee zum Kinder-Workshop.

Wasser, Bewegung, Ernäh-
rung, Heilpflanzen und Balan-
ce – auf diese fünf Säulen hat
Ensminger den Workshop aus-
gelegt. „Wir haben zum Bei-
spiel verschiedene Kräutertöpfe
mitgebracht, die Kinder daran
riechen lassen und die Nut-
zung erklärt.“ Aber auch Fühl-
kästen mit verschiedenen Ma-
terialien oder ein Barfußweg

waren im Kindergarten aufge-
baut. „Die Kinder sind natür-
lich alle barfuß unterwegs – ori-
ginal nach Kneipp“, sagt Kin-
dergartenleiterin Brigitte Uß-
ling lachend.

Steine, Sand und Rinden-

mulch sind in verschiedenen
Wannen, Körnerkissen, Plas-
tikfolie oder Filz liegen in der
Turnhalle auf dem Boden. Mar-
lon zum Beispiel badet seine
Füße gerade im groben Rin-
denmulch. Kurz dahinter ba-

lanciert Mats auf kleinen Kie-
selsteinen. So ganz begeistert
sehen die Gesichter der beiden
Jungs nicht aus. Sehnsüchtig
warten sie auf die letzte Schüs-
sel in der Reihe: „Der Sand ist
am besten“, urteilt Marlon. Der

sei so schön weich, die Füße
würden darin versinken.

Ist der Parcours geschafft
geht’s ab in die Natur. „Tau tre-
ten“, ruft Petra Ensminger in die
Runde und schon stürzen die
erstenKindernachdraußen.Auf
dem Rasen ist noch die Feuch-
tigkeit der Nacht zu spüren. Wie
ein Storch staksen die Kinder
über die Spielwiese. Um da-
nach die Füße zu baden. Im
„Wassertretbecken“. Das auf-
grund der Witterung in den Flur
verlegt wurde. Und ein Becken
ist es auch nicht wirklich. Statt-
dessen reihen sich auf einer
blauen Folie mehrere Plastik-
eimer aneinander. „Die haben
wir mit unterschiedlichem
Wasser gefüllt“, sagt Brigitte
Ußling. Also mit kaltem und
warmen Wasser. „Naja, das ist
eher lauwarm“, urteilt Madita
und reiht sich die Schlange für
eine erneute Runde ein. Die
dann jäh unterbrochen wird.
Hektisch werden die Wischer
aus der Ecke geholt. Einen Ei-
mer hat’s erwischt. Umgefal-
len. Arbeit für die Erzieher,
Freude für die Kinder.

Die ganz begeistert von den
letzten drei Tagen im Kinder-
garten waren. „Das hat richtig
Spaß gemacht“, urteilt Sirin. Die
sich gar nicht vom Barfußweg
trennen kann.

Sirin aus dem Kindergarten Alt-
stadtspatzen ist auf dem Barfußweg unterwegs und
steht mit den Füßen in den Wasserbomben.

Beim Wassertreten – hier Leonard – ist
das Wasser unterschiedlich temperiert. Zudem wird
der Gleichgewichtssinn trainiert. FOTO: SIELERMANN

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Bilder und Holzschnitte, Aus-
stellung von Margarete Dörung
und Corinna Rosenfeld, Johan-
niter-Ordenshäuser, Johanni-
terstr. 7, Tel. 15 10.
Farben und Impressionen,
Bilder von Silke Scheffer, 9.00
– 21.00, Maternus-Klinik, Am
Brinkkamp 16.
Hüllhorster Künstlerkreis
stellt aus, 9.00 – 19.00, Goll-
witzer-Meier-Klinik, Herforder
Straße, Tel. 24 90.
„Some Girls 2“, Bilderausstel-
lung von Horst Schirocky., Be-
gegnungszentrum Druckerei,
Kaiserstr. 14, Tel. 2 27 77, 2 72
07.
„ach, guck“, Reiner Tintel,
Volkshochschule, Kaiserstraße
14, Tel. 86 95 5- 10.

Bilder und Holzschnitte, Aus-
stellung von Margarete Dörung
und Corinna Rosenfeld, Johan-
niter-Ordenshäuser, Johanni-
terstr. 7, Tel. 15 10.
Farben und Impressionen,
Bilder von Silke Scheffer, 9.00
– 21.00, Maternus-Klinik, Am
Brinkkamp 16.
Hüllhorster Künstlerkreis
stellt aus, 9.00 – 19.00, Goll-
witzer-Meier-Klinik, Herforder
Straße, Tel. 24 90.
„Some Girls 2“, Bilderausstel-
lung von Horst Schirocky., Be-
gegnungszentrum Druckerei,
Kaiserstr. 14, Tel. 2 27 77, 2 72
07.

Stadtbücherei, 10.00 – 13.00,
Herforder Str. 47-51, Tel. 1 4-
34 50.

Stardust, 18.00, 21.00, GOP
Kaiserpalais, Im Kurgarten 8.

Stardust, 14.30, 17.30, GOP
Kaiserpalais, Im Kurgarten 8.

27. Volmser Backfest, 13.00,
Hauptmeiers Hof, Wulferding-
sener Str..
Weinfest, 11.00 – 20.00, Kur-
park.

27. Volmser Backfest, 11.00,
Hauptmeiers Hof, Wulferding-
sener Str..
Dorffrühschoppen, 11.00,
Feuerwehrgerätehaus Oberbe-
cksen, Am Borweg 24.
Weinfest, 11.00 – 20.00, Kur-
park.

Ant-Man 3D (ab 12 J.), Sa, So
17.15. Dating Queen (ab 12 J.),
Sa 23.00. Der kleine Rabe So-
cke 2 – Das große Rennen (ab
0 J.), Sa 14.30; So 12.00 / 14.30.

Duff – Hast Du keine, bist Du
eine! (ab 12 J.), Sa, So 14.45.
French Women – Was Frauen
wirklich wollen (ab 12 J.), Sa,
So 17.00 / 19.45. Hitman: Agent
47 (ab 16 J.), Sa 20.15 / 23.00;
So 20.15. Magic Mike XXL (ab
12 J.), Sa 23.00. Minions (ab 0
J.), Sa 14.30 / 16.45; So 12.15 /
14.30 / 16.45. Mission: Impos-
sible – Rogue Nation (ab 12 J.),
Sa 19.30 / 22.45; So 19.30.
Ooops! Die Arche ist weg... (ab
0 J.), Sa 14.45; So 12.30 / 14.45.
Pixels(ab6J.),Sa14.30;So12.00
/ 14.30. Pixels 3D (ab 6 J.), Sa,
So 17.00. Southpaw (ab 12 J.),
Sa 17.00 / 20.00 / 23.00; So 17.00
/ 20.00. Straight Outta Comp-
ton (ab 12 J.), Sa 14.30 / 17.15
/ 19.30 / 22.45; So 14.30 / 17.15
/ 19.30. The Gallows (ab 16 J.),
Sa 23.00. The Transporter Re-
fueled, Sa 14.45 / 17.45 / 20.30
/ 23.00; So 14.45 / 17.45 / 20.30.
Vacation – Wir sind die Gris-
wolds (ab 12 J.), Sa 20.15 / 22.45;
So 20.15. We are your Friends
(ab 12 J.), Sa, So 14.45 / 17.30 /
20.00. Telefon: UCI Kinowelt
1 54 15

Golfen für Jedermann, 15.00 –
16.00, Hermann-Löns-Str. 67,
Tel. 1 56 03 83.

Bali Therme, Saunaab9.00Uhr,
8.00 – 23.59, Morsbachallee 5,
Tel. 30 53 -0.

Bali Therme, Saunaab9.00Uhr,
8.00 – 23.00, Morsbachallee 5,
Tel. 30 53 -0.

Stadtführung, 15.00, Tourist-
Information, Am Kurpark , Tel.
13 17 00.

Architektur-Stadtführung,
15.00, Haus des Gastes, Kur-
park.

Wochenmarkt, 8.00 – 13.00,
Kaiser-Wilhelm-Platz.

Schlemmermarkt, Inowroc-
lawplatz, mit verkaufoffenem
Sonntag, 11.00 – 18.00.

25 Jahre neues Gradierwerk,
14.00 – 17.00, Siel-Park.
Bülow-Brunnen, 14.00 – 17.00,
Sielpark.
Jubiläums-Markt, 12.00, Be-
gegnungszentrum Druckerei,
Kaiserstr. 14, Tel. 2 27 77, 2 72
07.
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Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26 oder Fax (05 21) 5 55-6 31


